
Ausstellung für
Krefelderinnen
Begleitend zu einem
Kalender werden ab
dem 10. Januar Werke
von Barbara Freudlieb
beim SkF gezeigt.
Viele Frauen müssen sich zahl-
reichen Herausforderungen
stellen, um Beruf und Familie
erfolgreich zu vereinbaren. Die
Krefelder Frauen erhalten
hierbei Hilfestellung durch das
Netzwerk „Runder Tisch Frau
und Beruf“. Verschiedene Ein-
richtungen und Organisatio-
nen haben sich hierin zusam-
mengeschlossen mit dem Ziel,
die Quote der erwerbstätigen
Frauen in Krefeld zu erhöhen.
Denn im bundesweiten Ver-
gleich aller Kommunen der
Bundesagentur für Arbeit be-
legt Krefeld seit vielen Jahren
einen der hinteren Ränge.

Erstmals präsentiert das
Netzwerk den Kalender „Kre-
felderin 2017“, der Krefelder
Frauen mit vielen Hinweisen
auf eine neu aufgelegte Veran-
staltungsreihe durch das kom-
mende Jahr begleitet. Er soll
Monat für Monat Interessantes
und Wissenswertes zur Ver-
einbarkeit von Haushalt, Kin-
dern und Beruf, zum Wieder-
einstieg nach einer Eltern-
oder Pflegephase oder zu Be-
werbungsverfahren zeigen.

Die Künstlerin Barbara
Freundlieb hat den Jahrespla-
ner illustriert, für die Gestal-
tung war Janine Dohrwardt
verantwortlich. Der Frauenka-
lender erscheint in einer Aufla-
ge von 3600 Stück und wird
über die Netzwerkpartner und
die Stadt Krefeld kostenfrei ab-
gegeben. Heike Hinsen, Gleich-
stellungsbeauftragte der Stadt
und gleichzeitig Netzwerk-
partnerin, war es ein besonde-
res Anliegen, die Angebote für
Frauen einmal in einer ande-
ren Form zu präsentieren. „Mit
dem Kalender können wir die
Angebote in 2017 für jeden Mo-
nat gezielt formulieren und
haben zudem die Möglichkeit,
sie vorab in der VHS einem

breiten Publikum vorzustel-
len“, sagt sie. Zur Realisierung
des Projekts hat das Jobcenter
Krefeld einen großen finan-
ziellen Beitrag geleistet. „Fast
die Hälfte unserer Kunden sind
Frauen, und von diesen bei-
nahe 10 000 Kundinnen sind
rund 3000 alleinerziehende
Mütter auf Jobsuche“, berich-
tet Tavin Lara Turanli, Ge-
schäftsführerin des Jobcenters
Krefeld. Sie rät allen, die den
Wiedereinstieg in den Beruf
planen, sich frühzeitig zu ori-
entieren. „Der Kalender ist ein
wunderschöner Weg, auf ent-
sprechende Hilfen hinzuwei-
sen“, sagt Turanli.

Bis Juni sind die Illustrationen an
der Blumenstraße 17-19 zu sehen
Am 10. Januar eröffnet die Bil-
derausstellung zum Kalender
„Krefelderin 2017“ und weite-
ren Werken von Barbara
Freundlieb in den Räumen des
Sozialdienstes katholischer
Frauen (SKF) Krefeld, Blumen-
straße 17-19, und kann dort bis
Juni besichtigt werden. Zum
Krefelder Netzwerk „Runder
Tisch Frau und Beruf“ gehören
neben der Gleichstellungsstel-
le und dem Jobcenter die Spar-
kasse, die Bundesagentur für
Arbeit Krefeld, der SKF, die
Perspektive Wiedereinstieg,
die VHS, die Barmer GEK, die
Beratungsstelle „pro familia“,
die städtischen Fachbereiche
Jugendhilfe und Beschäfti-
gungsförderung sowie Schule,
Pädagogischer und Psycholo-
gischer Dienst, das Katholische
Forum für Erwachsenen- und
Familienbildung, die Hoch-
schule Niederrhein, der Katho-
lische Verband für Mädchen-
und Frauensozialarbeit „in
via“, das Bildungszentrum Nie-
derrhein, das Weiterbildungs-
institut „LernArt“, das Bil-
dungsinstitut der Rheinischen
Wirtschaft und der Caritasver-
band für die Region Krefeld.
Ansprechpartnerin ist die
Gleichstellungsbeauftragte
Heike Hinsen, Telefon 86 20 50
oder per E-Mail. Red
Egleichstellung@krefeld.de

SPUNK Ritter Trenk im Kinderkino

schlag, dessen Familie im
Dienste des unbarmherzigen
Ritters und Lehnsherren Wert-
olt steht. Als Trenks Vater zu
Unrecht in den Kerker gewor-
fen wird, zieht Trenk aus, um
Ritter zu werden. Um seinen
Vater zu befreien, muss er aber
nicht nur am Ritterturnier des
Fürsten teilnehmen und ge-
winnen, sondern auch gegen
den im Wald hausenden Dra-
chen in den Kampf ziehen.
Wenn er diesen besiegt, steht
ihm ein Wunsch frei.

Foto: Universum Film/dpa

Das Filmprogramm der Reihe
„spunk – Kino für Kinder in der
Fabrik Heeder“ startet am
Sonntag, 8. Januar, in das Pro-
gramm 2017 mit dem Animati-
onsfilm „Ritter Trenk“, der für
Kinder ab sechs Jahren emp-
fohlen wird. Die Filmvorfüh-
rung beginnt um 10.30 Uhr in
der Studiobühne II der Fabrik
Heeder, Virchowstraße 130.
Karten gibt es zum Preis von
zwei Euro ab 10 Uhr an der Ta-
geskasse.

Der Film handelt von dem
Bauernjungen Trenk Tausend-

den. Bei den offenen Runden
wird gemeinsam geschrieben
und diskutiert. Viermal im Jahr
öffnet die Gruppe ihre wö-
chentliche Arbeitsrunde. (A: abi)

tenbergstraße 21. Die sechs-
köpfige Autorengruppe arbei-
tet seit sieben Jahren zusam-
men und teilt ihre Erfahrun-
gen mit anderen Schreiben-

Die Krefelder Textweber tagen
zum 15ten Mal als offene Run-
de Dienstag, 10. Januar, 19 bis
21.30 Uhr, im Niederrheini-
schen Literaturhaus an der Gu-

LITERATURHAUS Die Textweber tagen am Dienstag Mit dem Abi ins neue Jahr
Sechs Krefelder
haben jetzt ihr
Zeugnis bekommen.

ne, die mindestens 18 Jahre alt
sind und berufliche Erfahrung
von mindestens zwei Jahren
haben oder nach der Geburt ei-
nes Kindes aus einer Familien-
phase kommen. Zeiten von Ar-
beitslosigkeit werden ange-
rechnet.

Wer die Bedingungen er-
füllt und sich beruflich weiter-
entwickeln sowie neue Kompe-
tenzen bei sich entdecken
möchte, kann sich anmelden –
es sind noch Plätze frei. Der
Unterrichtsbesuch ist kosten-
los, die meisten Lernmittel
werden gestellt. Der Unter-
richt findet im Weiterbil-
dungskolleg in Krefeld, Danzi-
ger Platz 1, montags bis don-
nerstags von 17.20 bis 22.10
Uhr statt.

Weitere Informationen gibt
es unter der Telefonnummer
51 951 und per E-Mail.
Einfo@wbk-viersen.de

Jerome Indenhuck, Arnold La-
risch, Laura Michels, Andrea
Scholten, Pascal Straetmans,
Philip Wehle aus Krefeld haben
ihr Abiturzeugnis am Weiter-
bildungskolleg Linker Nieder-
rhein erhalten. Zusammen mit
zehn weiteren Absolventen
aus den Schulstandorten Mön-
chengladbach und Viersen
wurden sie im Rahmen einer
Feierstunde „entlassen“. „Der
Erfolg unserer Schüler ist das
Ergebnis harter Arbeit: Nicht
der Beginn wird belohnt, son-
dern das Durchhalten“, sagte
Schulleiter Karl-Heinz Loch.

Die neuen Kurse am Weiter-
bildungskolleg Linker Nieder-
rhein beginnen am 1. Februar.
Sie richten sich an Erwachse-
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